
Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Achvermessungen in 3D nach neustem Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011
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Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und  

Oberseelbach. Eppstein: Niederjosbach. Wiesbaden: Naurod.

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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FINANZKONZEPTE  DIETMAR  REHWALD  GMBH

 Baufinanzierung / Privatkredit
 Geldanlage / Bausparen
 Altersvorsorge / Vermögensaufbau

Fragen Sie nach einem kostenlosen und 
unverbindlichen Anlage-Check!

Germanenweg 30 / 65527 Niedernhausen / Tel. 06127 999139 / Mobil 0173 3282953 
info@finanzkonzepte-rehwald.de / www.finanzkonzepte-rehwald.de

     02/2022  –  Von Kunden empfohlen

Baufinanzierung – Geldanlage – Altersvorsorge

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Eigentlich ist das Lesenlernen 
eine der ersten Aufgaben, die 
die Grundschule übernimmt. 
Aber ist das erst mal erlernt, 
soll Lesen für die jungen Men-
schen eine wichtiges Mittel zur 
Erlangung von Informationen 
sein, eine Grundlage für die 
politische und gesellschaft-
liche Meinungsbildung wer-
den und darüber hinaus viel 
Freude bereiten. Lesen öffnet 
Perspektiven und Welten, regt 
die Fantasie an und bildet. Um 
Lesen mehr in das Bewusstsein 
zu rücken, wurde im Jahre 2004 
der bundesweite Vorlesetag als 
Deutschlands größtes Vorlese-
fest mit einer gemeinsamen 
Initiative von DIE ZEIT, der 
Stiftung Lesen und der Deut-
sche Bahn Stiftung gegründet. 

Jedes Jahr im November wird 
zum Vorlesen aufgerufen. Die-
ser Vorlesetag steht unter der 
Schirmherrschaft der Bundes-
ministerin des Innern und für 
Heimat, Nancy Faeser. Sie sagt: 
„Staunende Kinderaugen, lau-
tes Lachen, gebanntes Zuhören 
– all das und mehr prägt die Vor-
leseaktionen rund um den bun-
desweiten Vorlesetag. Ich habe 
selbst erlebt, wie gebannt Jun-
gen und Mädchen den erzählten 
Geschichten folgen, wie sie mit-
fiebern und sich mitfreuen. Die 
Idee, Kinder durch Vorlesen an 
das Lesen heranzuführen und 
ihnen damit den Schlüssel zur 
Bildung in die Hand zu geben, 
öffnet für viele junge Menschen 
die Tür zu neuen Sichtweisen, 
Blickwinkeln und Anschauun-

gen“. So hat auch Bürgermeister 
Joachim Reimann an diesem 
Vorlesetag die Lenzenbergschu-
le besucht und vor den Kindern 
der 3. und 4. Klasse ein Buch in 
die Hand genommen. Konzen-
trierte Stille herrschte, als er 
die Geschichte vom Sohn des 
Teufels, der für eine Nachfolge 
im Reich des Teufels noch nicht 
böse genug war, vorlas. Da muss 
eine entsprechende Ausbildung 
her. Luzifer junior lebt als Sohn 
des Teufels in der Hölle und 
soll den „Laden“ einmal über-
nehmen. Deswegen schickt ihn 
sein Papa zum Praktikum auf die 
Erde. So landet Luzie im Sankt-
Fidibus-Internat für Knaben. Da 
soll er sich bei Torben und sei-
ner Bande abgucken, wie man 
so richtig fies und gemein sein 

kann. Das Buch von Jochen Till 
heißt „Luzifer Junior – zu gut für 
die Hölle“. Für die ersten und 
zweiten Klassen hatte Sabine 
„Bine“ Feuerbaum das Vor-
lesen übernommen. Es war die 
lustige Geschichte von „Kater 
Chaos – au Backe ein Hamster“ 
von Katja Reider und Alexandra 
Helm. Kater Pommes, selbst-
ernanntes Familienoberhaupt 
und Haustier erster Klasse, liebt 
es, im Mittelpunkt seiner Men-
schen zu stehen. Doch eines 
Tages droht Konkurrenz: Der 
süße Hamster Herr Mimi zieht 
ein. Will der ihm etwa jetzt die 
Schau stehlen? Unterricht ein-
mal anders – die Kinder haben 
das genossen. Der/die Vorleser/ 
-in sicher auch.
Eberhard Heyne

Bundesweiter Vorlesetag – Vorlesen in der Schule

Stille im Raum – es wird zugehört, als Bürgermeister Joachim 
Reimann vorliest

Henel Antiquitäten KAUFT AN:

www.henel-antiques.de 0611/24007922

Porzellan, Zinn,  
Teppiche, 
 Bleikristall, 
 Bestecke,  
Münzen,  
Silber, Uhren/ 
Taschenuhren, 
Optikgeräte,  
Militaria,  
Gemälde,  
Skulpturen, 
Schmuck 
u. v. m. 

Auch ganze 
Haushaltsauf-
lösungen und 
Nachlässe.

Ladenlokal:  
Schultheißstr.11, 
65191 Wiesbaden 

Zertifizierter 
Sachverständiger 
und Auktionator!

So läuft die Sanierung  
des Rathauses

Rathaus Eppstein- 
Niederjosbach in der  
Gewalt der Narren

Ein Kostümfest  
fürs Auge und mit  

viel Humor
Seite 3� Seite 4� Seite 6�

Am letzten Sonntag beging man 
überall in Deutschland den 
Volkstrauertag. Ein Tag, an dem 
der vielen Opfer von Kriegen, 
Vertreibung, Opfern von Ge-
waltherrschaft und Terror ge-
dacht wird. Insbesondere heute 
an den Kriegsschauplätzen der 
Ukraine und im Nahen Ostern, 
wie es auch die Redner bei Ge-
denkstunden in den Ortsteilen 
von Niedernhausen oder bei 
den Kranzniederlegungen auf-
griffen. Stellvertretend für alle 
Ortsteile soll hier die Erinne-
rungs- und Gedenkfeier in En-
genhahn geschildert werden.

Ortsvorsteher Peter Woitsch 
und Kristina Bothner, die die 
kleine Feier moderierte, be-
grüßten die Teilnehmer mit Bür-
germeister Joachim Reimann. 
Das Streichquartett mit Annette 
und Mark Vestner, Jutta Koch 
und Sebastian Höwer begleite-
ten die Stunde musikalisch. Zu-
nächst, so Joachim Reimann, sei 
auch hier Platz, dankbar zu sein 
für nun nahezu 80 Jahre Frieden 
in Deutschland. Nach 2 großen 
Kriegen und weltweit vielen 
Konflikten mit vielen Millionen 
Toten, Verschleppten und Op-
fern von Gewalt. An die an die-

sem Tage gedacht werden soll. Es 
gebe derzeit wieder – angesichts 
der Kriege in der Ukraine und 
im Gaza – Menschen, die Ge-
walt, Antisemitismus und Hass 
relativieren wollten und damit 
eine Aussöhnung verhindern. 
Das nicht hinzunehmen, dem 
zu begegnen und unsere Werte 
zu verteidigen, sind wir alle auf-
gefordert. Unsere Demokratie 
sei es wert, für sie aktiv einzuste-
hen. Nie wieder darf – aus wel-
chen Gründen immer – Rassis-
mus, Intoleranz und Hass dazu 
führen, dass es blutige Konflikte 
gibt. Auch deshalb gedenken 

wir der Opfer in der Vergan-
genheit und der heutigen Zeit. 
Für den Ortsbeirat Engenhahn 
betonte Dr. Gerald Kroha, dass 
wir derzeit eine „Zeitenwende“ 
erleben. Die Jahre des Friedens 
in Europa sind mit dem Angriffs-
krieg Russlands vorbei. Unsere 
Werte, die von der UN und den 
meisten Ländern geteilt wer-
den, sind in Gefahr. Wie sollen 
wir reagieren, fragt er und ver-
weist auf Martin Niemöller, sich 
sofort zu äußern. Länder des Is-
lam stellen unsere Inhalte und 
Wertekanons infrage oder ver-
herrlichen den Terror. Es darf 

keine „schweigende Mehrheit“ 
geben, die still zulässt, wie in 
Russland eine „kleine Cliques 
von Oligarchen, Militärs oder 
Machtmenschen einen Krieg 
mit vielen Toten anzetteln kann. 
Oder Terrorgruppen einfach 
friedliche Menschen grausam 
überfallen, wie in Israel. Die To-
ten der Kriege und die Opfer von 
Gewalt mahnen uns, wachsam 
zu sein und zu akzeptieren, dass 
Menschenrechte verteidigt und 

Toleranz geübt werden muss. 
Tyrannen und Mörder hätten 
langfristig immer verloren. 
Mit einem Gebet mit der Bitte 
für Freiheit, für Schutz und To-
leranz unter den Menschen en-
dete die Gedenkstunde. Die ge-
meinsame Kranzniederlegung 
von der Gemeinde und von den 
Engenhahner Vereinen am Eh-
renmal folgte mit einer Schwei-
geminute.
Eberhard Heyne

Volkstrauertag 2023

Kranzniederlegung und Gedenkstunde

Hannah Sedlmaier und Hendrik Baum für die örtlichen Vereine 
und Bürgermeister Joachim Reimann mit Dr. Gerald Kroha für den 
Ortsbeirat legten Kränze nieder.

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindehaus, anschl. Bücher-
tisch
Di., 18.10 Sing & Pray, Lobpreis
Di., 19.00 Friedensgebet im Ge-
meindehaus, UG
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Do., 10.00–11.00 Gedächtnis-
training im ev. Gemeindehaus 
in Niederseelbach
So., 10.00 Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag in der Johan-
neskirche Niederseelbach
So., 17.00 Abendkonzert – Räu-
me des Abschieds – Lesung und 
Musik in der Johanneskirche 
Niederseelbach
Di., 11.00 Walk & Talk in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus

Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst 
(Kiwo Team)
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 10.30 Gebetsstunden zu 
Christkönig
So., 17.00 Schlussandacht
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 . Friedensgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet

Mi., 18.30 Eucharistische Anbe-
tung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier 

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 18.00 Stilles Gebet

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienstheft 
für den jeweiligen Sonntagsgot-
tesdienst anzuschauen. Schwer-
punktbüro Niedernhausen: 
Tel. 06126- 95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Samstag, 25. November 2023
Eulen Apotheke
Neukirchner Straße 9
65510 Hünstetten
Tel.: 06126/2259366

Wilhelms Apotheke
Wilhelmstr. 6
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/302100

Apotheke im Rad
Dotzheimer Str. 150
65197 Wiesbaden
Tel.: 0611/444885

Sonntag, 26. November 2023
Flora Apotheke
Reichenberger Str. 27
65510 Idstein
Tel.: 06126/70630

Kur Apotheke
An den Quellen 3
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/306531

Rosen Apotheke
Aarstr. 90
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/41000

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 25. November 2023 
Sonntag, 26. November 2023
Tierärztin Yvonne Just
Feldstr. 12
65527 Niedernhausen
Tel.: 01522/7901122

https://tierarzt-notdienst-rtk.de/
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Niedernhausen

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
27.11.2023 um 14.30 Uhr 
Montagtreff in der Autalhalle
29.11.2023 um 9.30 Uhr 
Gymnastik in der Autalhalle

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
25.11.2023 um 14.30 Uhr 
Treffen in Königshofen
27.11.2023 um 15.00 Uhr 
Boccia
28.11.2023 um 15.00 Uhr
Gymnastik

Seniorenclub Oberlenzbach
29.11.2023 Besuch eines 
Weihnachtsmarktes

ÄwiN – Älter werden  
in Niedernhausen
3.12.2023 um 14.30 Uhr 
Café Klatsch Herrnackerweg 
10 (Gemeinschaftsraum „be-
treutes Wohnen“)

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

Am 1. Advent Kunsthandwerkliches in der Alten Kirche
Am Samstag und Sonntag, dem 
2. und 3. Dezember 2023, öff-
net das Zentrum Alte Kirche 
(ZAK) seine Türen im Rahmen 
der Adventslichter Niedernhau-
sen – dem Niedernhausener 
Weihnachtsmarkt. Darauf freu-
en sich die Niedernhausener 
jedes Jahr aufs Neue – mit dem 
Niedernhausener Weihnachts-
markt auf dem Wilrijkplatz 
und dessen Fortsetzung an der 
Wiesbadener Straße hin zur Al-
ten Kirche. Selbstverständlich 
sind KIEZ&KO mit dem win-

terlichen Hoftreiben und das 
ZAK mit seinen vielen Ständen 
wieder mit von der Partie. In der 
Kirche gibt es an verschiedenen 
Ständen ein großes Angebot an 
Einrichtungs- und Kunstgegen-
ständen, an Modeschmuck, 
Feinem aus Bienenwachs, Mö-
beln und anderen kunsthand-
werklichen Objekten. Wer sich 
zwischendurch mal hinsetzen 
und eine kleine Pause machen 
möchte, kann im „Café ZAK“ 
ein heißes oder kaltes Getränk 
zu sich nehmen und sich mit 

einem Stück Kuchen selbst be-
lohnen. Die Marktzeiten im ZAK 
sind am Samstag, 2. Dezember 
2023 von 15.30 bis 21.00 Uhr und 
Sonntag, 3. Dezember 2023 von 
14.00 bis 20.00 Uhr. Am Samstag 
von 16.30 bis 17.00 Uhr singt der 
Kinderchor „Ringelsocken“ und 
am Sonntag von 15.30 bis 16.00 
Uhr das Vocalensemble „Le 
Courage“. Kontakt für Rückfra-
gen ZAK – Zentrum Alte Kirche 
Niedernhausen e. V. Werner Düll 
wduell@zak-niedernhausen.de 
oder Telefon 0170 4585689

Exerzitien, Adventskalender, Messen und weitere Angebote  
warten in der Vorweihnachtszeit auf Groß und Klein

Das Pastoralteam der katho-
lischen Pfarrei St. Martin Id-
steiner Land hat sich mit vielen 
Ehrenamtlichen für die Zeit des 
Wartens und Hoffens einige 
gottesdienstliche Angebote und 
Impulse überlegt. Zum ersten 
Adventswochenende starten 
Exerzitien im Alltag. Die Exer-
zitien orientieren sich an dem 
jeweiligen Sonntagsevangelium 
der Adventszeit. Die Gruppe 
trifft sich neben der täglichen 
Zeit des Innehaltens immer 
mittwochs von 20.00 Uhr bis 
21.30 Uhr. Des Weiteren feiert 
die Kirchengemeinde jeweils 

mittwochmorgens, am 6., 13. 
und 20. Dezember, um 6.30 Uhr 
Roratemessen in der Kirche Ma-
ria Königin in Niedernhausen; 
ebenfalls am Samstagmorgen, 
9. Dezember, um 7.00 Uhr in 
der Kirche St. Nikolaus von Flüe 
in Wörsdorf. An allen Advents-
sonntagen finden um 9.30 Uhr in 
Maria Königin, Niedernhausen, 
Kinderwortgottesdienste statt. 
Zudem lädt das Pastoralteam 
am 2. Adventssonntag zu einem 
Familiengottesdienst um 11 Uhr 
in die Kirche St. Martha nach En-
genhahn ein. Am 1. Dezember 
öffnet sich das erste Fenster des 

lebendigen Adventskalenders. 
Dieser findet in den Kirchor-
ten Niedernhausen und Ober-
josbach statt. Die abendlichen 
Treffen bieten die Möglichkeit, 
gemeinsam adventliche Ge-
schichten zu hören, zu singen 
und zu beten. In der Kirche St. 
Michael in Oberjosbach gibt es 
die Aktion „Advent mit allen 
Sinnen“, dabei trifft sich Jung 
und Alt immer mittwochs in der 
Adventszeit um 18 Uhr. Dazu 
findet am Sonntag, 17. Dezem-
ber die Offene Kirche von 15 bis 
18 Uhr und ein Abendsegen um 
18.00 Uhr statt.

vormals 
„Zum Bierkieser“

Idsteiner Str. 6
Niedernhausen
T. 06127 700 40 79
      0176 63 63 65 60
Lieferservice 17– 21 Uhr

(+ 2 €/Fahrt)
Täglich von 12 – 22 Uhr

warme Küche

+ NEUERÖFFNUNG +
|  Türkische Vorspeisen  |
Salate  |  Steaks |  Lamm
|  Schnitzel  |  Burger  |  Pide  |
Pizza  |  Pasta  |  Fisch
|  Fränkisches Bier vom Fass

|  Weine  |  Cocktails  |
HAPPY HOUR Do 17 – 19 h

Täglich wechselnder
MITTAGSTISCH – 
 jede Woche neu! 

Familie Öndes freut sich
auf Ihren Besuch

Niedernhausen
STEAK & GRILL

HAUS

Am vergangenen Samstag emp-
fing das Repair-Team wieder 
allerlei Technik, die nicht mehr 
ihren Dienst tat. Das 7-köpfige 
Team um Norbert Reisner hatte 
alle Hände voll zu tun – so vie-
le „Kunden“ waren noch nie in 
der Öffnungszeit des Dienstes 
von 10.00 bis 13.00 Uhr da. Ger-
ne ging man an die Staubsauger, 
Nähmaschinen, Rekorder und 
HiFi-Geräte oder einen Luftent-
feuchter, die defekt mitgebracht 
wurden. Das Team war mit sei-
nen neuen Räumen – nun nach 
dem Umzug aus Königshofen 
– fast glücklich. Die Schränke 
mit Werkzeug und Ersatzteilen 
in unmittelbarer Nähe, genü-
gend Platz an den Tischen mit 
ausreichend elektrischen An-
schlüssen, eine Küche für die 
kleine Bewirtung und Zugang 
zu Toiletten. Es habe sich ein-

fach verbessert, meinte Nor-
bert Reisner – wohl auch nach 
anfänglicher Skepsis vor dem 
Umzug. Die neuen Räume sind 
die Kur-Mainzer Stuben in der 
Autalhalle – erreichbar über die 
Terrasse. Immerhin werde man 
– nach der eigenen Erfolgsstatis-
tik – etwa 60 % der eingelieferten 
Technik wieder funktionstüch-
tig hinkriegen. Trotz mancher 
absichtsvoller reparaturun-
freundlicher Konstruktion der 
Produkte oder dem Fehlen von 
Ersatzteilen. Es sei dringend 
notwendig, so ist sich das Team 
einig, dass die EU eine gesetz-
liche Regelung zur Möglichkeit 
der Reparatur und der Ersatz-
teilgarantie für die Industrie 
und ihre Produkte erlässt. Das 
sei umwelt- und verbraucher-
freundlich. 
Eberhard Heyne

Repair Café Niedernhausen

Sehr zufrieden mit 
den neuen Räumen

Blick in das Repair Café

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Niedernhausener Kitas feiern „Vorlesetag“
771.280 Menschen lesen vor 
und hören zu – seit 2004 ver-
anstaltet die „Stiftung Lesen“ 
den jährlichen „Vorlesetag“ in 
Kindergärten, Schulen, Biblio-
theken und anderen sozialen 
Einrichtungen, 2023 fand die-
ser Tag am 17. November statt. 
Die Niedernhausener Kitas 
haben sich rund um den Vor-
lesetag vom 13. bis zum 24. No-
vember eine ganze Reihe von 

Aktionen ausgedacht. Die Kita 
Engenhahn hat den Vorlesetag 
mit einem „Bilderbuchkino“ 
begangen, dieses war während 
der Aktionstage auch in den 
übrigen Niedernhausener Kitas 
zu sehen. Verbindendes Thema 
der hier präsentierten Bücher ist 
„Gefühle“ – was wir empfinden 
und wie wir damit umgehen, ist 
ein wichtiger Baustein in der 
Entwicklung von Kindern. Das 

Thema Gefühle verbindet uns 
alle, so wie gemeinsames Vor-
lesen Verbindungen aller Betei-
ligten schaffen kann! Ein wich-
tiger Kooperationspartner rund 
um den Vorlesetag ist die Nie-
dernhausener Buchhandlung 
Sommer (Lenzhahner Weg 8). 
Hier ist während der Aktionsta-
ge ein Büchertisch rund um das 
verbindende Thema aufgebaut, 
vom „Grolltroll“ bis zum „Sorgo-
saurus“. Auch eine kleine Über-
raschung wart auf alle Kinder, 
die die Buchhandlung in dieser 
Zeit besuchen. Selbstverständ-
lich steht auch die Gemeinde-
bücherei allen zu Verfügung, 
die Lesefutter für einen eigenen 
„Vorlesetag“ zu Hause suchen. 
Informationen zu Angebot und 
Öffnungszeiten finden sich hier: 
https://www.niedernhausen. 
de/kultur-vereine-freizeit/ge 
meindebuecherei/
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Viele Menschen in Niedernhau-
sen werden sich in den letzten 
Wochen gefragt haben, ob das 
Rathaus in Zukunft deutlich an-
ders aussehen und Niedernhau-
sen sein eigenes „weißes Haus“ 
haben wird. Der helle Anstrich, 
in dem sich das Rathaus teil-
weise präsentiert, ist allerdings 
nur eine Grundierung. Darüber 
wird im nächsten Schritt der 
laufenden Sanierung der end-
gültige Anstrich aufgetragen. 
Ein neuer Fassadenanstrich soll 
das Rathaus nicht nur optisch 
auffrischen, sondern auch die 
interessante Baugeschichte des 
in Teilen denkmalgeschützten 
Gebäudes sichtbar machen. 
Darauf besteht das Amt für 
Denkmalschutz und machte 
der Gemeinde als Hausherrin 
klare Vorgaben. Kernstück des 
Rathauses ist die alte Niedern-
hausener Schule von 1903, 
durch Erweiterungen 1952 
und 1977-1981 erhielt das Ge-
bäude sein jetziges Aussehen. 
Der neue Anstrich trägt diesen 
Umständen Rechnung: Leichte 
Varianten in der Farbgebung 
sollen die verschiedenen Ge-
bäudeteile in Zukunft optisch 
voneinander absetzen. Der rosa 

Farbton, in dem die Menschen 
in Niedernhausen das Rathaus 
kennen, hat sich als nicht denk-
malschutzgemäß erwiesen. Der 
neue Anstrich ist nach Vorgabe 
der Denkmalschutzbehörden in 
verschiedenen Varianten eines 
Terracotta-Farbtons gehalten. 
Übrigens: Auf historischen Ab-
bildungen, die kurz nach seiner 
Fertigstellung 1903 entstanden, 
präsentiert sich das Niedern-
hausener Rathaus tatsächlich 
mit hellem Verputz! 
Parallel zu den Fassadenarbei-
ten werden im Rathaus neue 
Fenster eingesetzt. Die derzeit 
im Rathaus verbauten Fenster 
stammen aus dem Jahr 1981, 
als das Rathaus zum letzten Mal 
umfassend saniert wurde. Die 
Räumlichkeiten werden durch 
neue Fenster in Zukunft effi-
zienter zu beheizen sein und 
insgesamt ein besseres Raum-
klima aufweisen. In Zukunft 
wird es an den Rathausfenstern 
elektrische Sonnenblenden ge-
ben. Eine nicht unerhebliche 
Verbesserung in Zeiten langer 
sommerlicher Hitzeperioden! 
Für nicht unerhebliche Lärm-
belastung sorgt im Rathaus der-
zeit die Verlegung neuer elektri-

scher Leitungen. Auch dies aber 
eine dringend notwendige Mo-
dernisierungsmaßnahme! Ein 
wichtiges Anliegen bei der Sa-
nierung ist es, die elektrischen 
Installationen des Rathauses 
auf den neusten Stand der 
Brandschutzbestimmungen zu 
bringen. Auch die Heizungsan-
lagen werden auf den neuesten 
Stand gebracht. Ein modernes 
Blockheizkraftwerk soll in Zu-
kunft das Rathaus wärmen, 
alle Büroräume werden mit 
„intelligenten Thermostaten“ 
ausgestattet, die in Zukunft viel 
Energie einsparen werden. Ein 
weiteres wichtiges Thema beim 
Umbau ist die Barrierefreiheit: 
In einer weiteren Phase der Sa-
nierung ab 2024 soll das Rathaus 
behindertengerechte Toiletten 
erhalten. Auch der Zugang zum 
Rathaus wird mit einer elektri-
schen Tür barrierefrei gestaltet 
werden. Der Zugang zum Rat-
haus für die Bürgerinnen und 
Bürger ist während der Arbei-
ten weiterhin wie gewohnt zu 
den Öffnungszeiten möglich. 
Zeitweilige Schließungen oder 
geänderte Öffnungszeiten in 
einzelnen Abteilungen werden 
rechtzeitig bekannt gegeben.

So läuft die Sanierung  
des Rathauses

Abbildung des Rathauses auf einer historischen Postkarte aus dem frühen 20. Jahrhundert

Wie geht es weiter in Sachen 
Windkraftanlagen in Niedern-
hausen? Im Bürgerentscheid 
am 8. Oktober 2023 hatten sich 
die Niedernhausener Wähle-
rinnen und Wähler mit einer 
knappen Mehrheit dafür ausge-
sprochen, dass auf den Wind-
kraft-Vorrangflächen in der Ge-
meinde entsprechende Anlagen 
entwickelt werden sollen. Auf 
Basis einer Beschlussvorlage 
der Verwaltung beginnen nun 
die gemeindlichen Gremien 
den Entscheidungsweg für das 
weitere Vorgehen. 
Grundsätzlich gilt es, zunächst 
die richtigen Partner zur nach-
haltigen Entwicklung von 
Windenergieprojekten zu fin-
den. Dazu sind ein so genann-
tes Markterkundungsverfahren 
vorgesehen und einige Grund-
satzfragen zu klären. Besonders 
wichtig ist hier die Rolle der Ge-
meinde Niedernhausen. Soll 
die Gemeinde zum Beispiel le-
diglich im Rahmen eines Pacht-

vertrages ihre Grundstücke zur 
Verfügung stellen? Oder sollte 
die Gemeinde selbst die Projekt-
entwicklung übernehmen – und 
zumindest teilweise Risiken 
und Kosten des Baus und Be-
triebs der Anlagen tragen? Auch 
weitere Modelle sind möglich. 
Ebenfalls zu klären sind Mög-
lichkeiten einer finanziellen Be-
teiligung der Niedernhausener 
Bürgerinnen und Bürger, zum 
Beispiel über eine Bürgerener-
giegenossenschaft. 
Klar ist, dass aufgrund der 
Eigentümerstruktur und zur 
technischen und wirtschaftli-
chen Optimierung nur eine ge-
meinsame Entwicklung der Flä-
chen unter Einbeziehung aller 
Grundstückseigentümer Sinn 
ergibt. „Mit unseren Nachbarn 
Idstein und Eppstein werden 
wir uns in jedem Fall eng ab-
stimmen. Ein Alleingang macht 
keinen Sinn,“ erklärt Bürger-
meister Joachim Reimann. Al-
lerdings gelte es in jedem Fall, 

einen maßgeblichen Einfluss 
der Gemeinde Niedernhausen 
auf alle wesentlichen Entschei-
dungsprozesse und den Betrieb 
von möglichen Windenergiean-
lagen sicherzustellen.
Auf dem Gebiet der Gemeinde 
Niedernhausen befinden sich 
vier Vorrangflächen (auch als 
„Eignungsgebiete“ bezeichnet) 
für den Bau von Windkraftan-
lagen. Davon kommen drei für 
konkrete Entwicklungsvorha-
ben in Frage. Nur ein Gebiet 
(3-385 am Hahnberg) befindet 
sich vollständig im Eigentum 
der Gemeinde, die anderen 
beiden Gebiete sind teilweise 
im Besitz der Städte Eppstein 
und Idstein, bzw. des Landes 
Hessen. Insgesamt können 7 bis 
12 Windkraftanlagen errichtet 
werden. Abhängig ist dies vom 
Rotordurchmesser der gewähl-
ten Modelle. Voraussichtlich 
werden bis zur Inbetriebnahme 
der Anlagen fünf bis sieben Jah-
re vergehen.

Nach dem Bürgerentscheid 
beginnen die Planungen für 
Windparks in Niedernhausen

Mit ärztlich verordnetem Re-
habilitationssport kann jeder 
aktiv etwas für die Gesundheit 
tun. Viele wissenschaftliche 
Erkenntnisse belegen mittler-
weile, dass eine gut trainierte 
Muskulatur die Grundvoraus-
setzung für einen gesunden 
Körper ist. 
Sie schützt nicht nur vor Rü-
cken- und Gelenkproblemen, 
sondern hat einen positiven 

Einfluss auf eine Vielzahl von 
Leiden wie Herzprobleme, Blut-
hochdruck, Diabetes, Osteopo-
rose, Alzheimer, Demenz und 
Depressionen. 
Sport in der Gruppe fördert au-
ßerdem die Motivation, soziale 
Interaktion und bietet Unter-
stützung. 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer können sich austauschen 
und bleiben motiviert, langfris-

tig etwas für die eigene Gesund-
heit zu tun. 
Die Kosten für die Rehasport-
kurse werden grundsätzlich von 
allen gesetzlichen Krankenkas-
sen übernommen. Die einzige 
Voraussetzung dafür ist eine 
Rehasportverordnung. Da der 
Rehasport nicht das Heilmit-
telbudget der Ärztin oder des 
Arztes belastet, kann Rehasport 
immer verordnet werden, wenn 

er für sinnvoll erachtet wird. 
Um möglichst vielen Menschen 
in Niedernhausen und Um-
gebung Rehasport anbieten zu 
können, hat das Vitova Fitness 
das Rehasport-Angebot weiter 
ausgebaut. 
Anmeldung und weitere Infos 
zum Rehasport per E-Mail: 
niedernhausen@ 
vitova-fitness.de 
oder unter: 06127 75 59

Vitova Fitness baut Rehasport-Angebot weiter aus Weihnachten
wird lecker…
Unser Extra-Service: Vom 
1. – 23.12. länger für Sie da:
Mo – Fr  von 9.30 – 13 Uhr
              und    15 – 18 Uhr
Samstag  von 9.30 – 13 Uhr

Hildes kleine
Köstlichkeiten
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Die Menschen in Niedernhau-
sen warten gespannt auf die 
Fertigstellung der neuen Brü-
cke über die Bahngleise an der 
Wiesbadener Straße. Mit Ge-
duld, aber auch mit verständ-
lichem Unmut, haben viele 
Niedernhausener Bürgerinnen 
und Bürger Verkehrsbehinde-
rungen durch gesperrte Straßen 
und Umleitungen ertragen. Be-
sonders den unmittelbaren An-
wohnern der Baustelle wurde 
in den letzten Monaten viel zu-
gemutet. Umso frustrierender 
nun die Meldung des Bauherrn 
der Brücke von HessenMobil. 
Der Mobilitätsdienstleister des 
Landes Hessen und als solcher 
für die Wiesbadener Straße als 

Landesstraße zuständig, teilt 
jetzt mit, dass die Brücke vor-
aussichtlich nicht wie geplant 
Ende 2023, sondern erst im Ap-
ril 2024 für den Verkehr freigege-
ben werden kann. 
Dafür werden seitens Hessen-
Mobil zwei Gründe angegeben. 
Zum einen dauerte die Verle-
gung der Versorgungsleitungen 
für Wasser, Strom und Telekom-
munikation über die Brücke län-
ger als geplant. Die Leitungen 
waren beim Abriss des Vorgän-
gerbauwerks auf einem alterna-
tiven Weg verlegt worden und 
müssen nun an ihre früheren 
Positionen zurückverlegt wer-
den. Als zweiter Grund wird das 
schlechte Wetter genannt. Die 

Arbeiten an der Fahrbahndecke 
und der Verbindung der Brücke 
zum ursprünglichen Straßen-
niveau in Richtung Niedern-
hausener Ortsmitte erfordern 
das Gießen von Asphalt und 
Beton. Diese Arbeiten mussten 
bei anhaltendem Regen immer 
wieder unterbrochen werden. 
„Das ist frustrierend“, zeigte 
sich Bürgermeister Joachim 
Reimann enttäuscht über die 
Verzögerung. „Es wird wirklich 
Zeit, dass die Einschränkungen 
für den Verkehr und die be-
troffenen Menschen ein Ende 
haben. Hoffen wir zumindest, 
dass die neue Brücke – wie an-
gekündigt – hundert Jahre lang 
halten wird!“

Hessen Mobil braucht länger  
für Brückenfertigstellung

Hecken, Sträucher und Bäume 
wachsen im Laufe des Jahres 
stark, weshalb sie regelmäßig 
zurückgeschnitten werden soll-
ten. Wuchernde Hecken, über-
hängende Zweige an Geh- und 
Radwegen, sowie Fahrbahnen 
können Fußgänger, Radfah-
rer und Fahrzeuge gefährden. 
Ebenso behindert dichtes Grün 
im Einmündungs- und Kreu-
zungsbereich oft die Sicht auf 
den Verkehr und kann zu Un-
fällen führen. 
Fahrzeuge des Winterdienstes 
und der Müllabfuhr werden 
unter Umständen von über die 
Grundstücksgrenze hinaus-
wachsendem Bewuchs an der 
korrekten Ausführung ihrer 
Tätigkeiten gehindert. Gefah-
ren und Behinderungen durch 
allzu üppigen Bewuchs lassen 
sich aber mit wenig Aufwand 
verhindern. Die Gemeinde Nie-
dernhausen weist alle Haus- 
und Grundstücksbesitzer auf 
ihre „Verkehrssicherungspflicht 
bei Anpflanzungen“ an öffent-
lichen Straßen und Wegen hin. 
Dies kann auch zu einer even-
tuellen Schadenshaftung bei 
Unfällen durch verkehrsbehin-
dernden Bewuchs führen.
Die Verpflichtung, Anpflanzun-
gen bis auf die Grundstücks-
grenze zurückzuschneiden, ist 
im Hessischen Straßengesetz 
geregelt. 
Ein evtl. notwendiger „radikaler 
Rückschnitt“ ist grundsätzlich 
vom 1.10. bis 28.2. erlaubt. Der 
Überhang von Anpflanzungen 
stellt überdies auch eine Ver-
kehrsgefährdung gem. Straßen-
verkehrsordnung dar. 

Als Faustregel zur Orientierung 
weist die Gemeinde auf das frei-
zuhaltende sog. „Lichtraum-
profil“ über Geh- und Radwe-
gen sowie Fahrbahnen hin: Als 
Lichtraumprofil wird der Raum 
bezeichnet, der aus Gründen 
der Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs frei und sauber 
gehalten werden muss. Dieser 
Raum beträgt über Fuß- und 
Radwegen 2,50 Meter, über 
Straßen für den Autoverkehr 
mindestens 4,50 Meter.
Die Verpflichtungen für Grund-
stückseigentümer zur Verkehrs-
sicherung lassen sich wie folgt 
zusammenfassen:
a)	 Über die Fahrbahn ragende 

Äste und Zweige von Baum-
kronen oder Sträuchern sind 
so zurückzuschneiden, dass 
der Luftraum über der Stra-
ße mit einer lichten Höhe 
von 4,50 Meter über der der 
Fahrbahn und den Straßen-
banketten freigehalten wird.

b)	Über Geh- und Radwegen 
sind Hecken, Sträucher und 
Bäume mit einer lichten 
Höhe von 2,50 Meter über 
den Wegen auszuschneiden.

c)	 Bäume sind auf ihren Zu-
stand, insbesondere auf 
Standsicherheit, zu untersu-
chen. Abgestorbenes Geäst 
ist ganz zu entfernen, weil es 
ein mögliches Verletzungsri-
siko darstellt.

d)	Vor allem bei Hecken sind re-
gelmäßige und ausreichende 
Rückschnittmaßnahmen un-
erlässlich, um die Anpflan-
zung über Jahre hinweg auf 
Grundstücksgrenze zu hal-
ten und somit einen späte-

ren Schnitt in den Bestand 
der Hecke zu vermeiden.

e)	 An Straßeneinmündungen 
und -kreuzungen müssen 
Anpflanzungen aller Art 
gem. Hessischem Straßen-
gesetz stets so niedrig gehal-
ten werden, dass sie nicht die 
„Sicherheit und Leichtigkeit 
des Verkehrs“ beeinträchti-
gen. Um eine ausreichende 
Übersicht im „Sichtdreieck“ 
für die Verkehrsteilnehmer 
zu gewährleisten, gilt daher: 
Gibt es für ein Grundstück 
keinen Bebauungsplan, der 
ein individuelles Sichtdrei-
eck vorgibt, muss die Be-
pflanzung im Bereich von 
Straßeneinmündungen und 
-kreuzungen auf maximal 
0,80 Meter Höhe zurückge-
schnitten werden.

f)	 Außerdem sollte sorgfältig 
darauf geachtet werden, dass 
Verkehrszeichen, Verkehrs-
spiegel und Straßenleuchten 
nicht durch Anpflanzungen 
verdeckt werden. Die An-
pflanzungen sind so zu-
rückzuschneiden, dass die 
Verkehrszeichen von den 
Verkehrsteilnehmern stän-
dig rechtzeitig ohne Sehbe-
einträchtigung wahrgenom-
men werden können.

g)	 Beachten Sie vor dem An-
pflanzen, welches Ausmaß 
Sträucher, Bäume und He-
cken im Laufe der Zeit an-
nehmen können. Halten Sie 
beim Pflanzen ausreichend 
Abstand zur Grundstücks-
grenze ein, bzw. entscheiden 
Sie sich für schwach wach-
sende Pflanzen.

Freischneiden öffentlicher 
­Verkehrsflächen

mailto:niedernhausen@vitova-fitness.de
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Olivia Ford
Der späte Ruhm der 
Mrs. Quinn
dtv

Eigentlich wollte Mrs. Quinn nur 
den besten Kuchen des Landes 
backen. Und dann veränderte 
sich ihr ganzes Leben
Jennifer Quinn lebt mit ihrem 
Mann Bernard, mit dem sie seit 
fast 60 Jahren verheiratet ist, 
in einem kleinen englischen 
Dorf. Ihre Leidenschaft ist das 
Backen. Die vielen Familien-
rezepte gehören zu ihren wert-
vollsten Erinnerungen. Doch sie 
möchte noch mal etwas wagen 
und bewirbt sich heimlich bei 
der beliebten TV Backshow. Das 
Abenteuer ihres Lebens beginnt 
und sie spürt, dass sie sich auch 
ihrem dunklen Geheimnis, das 
noch nicht mal ihr Mann kennt, 
stellen muss. Ein verregnetes 

Wochenende, eine Couch, le-
ckeren Tee und dieses Buch – 
mehr braucht man nicht!

Frau Nisters von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

„Den Regierungen ist jede Ent-
schuldigung recht, um neues 
Geld auszugeben. Geld ausge-
ben ist das Lebenselixier von 
Politikern. Und zugleich die 
Grundlage ihrer Macht.“ Die-
ses Zitat von Milton Friedman 
charakterisiert die Geldausga-
be-Mentalität der meisten Poli-
tiker, die dazu sehr gefährlich ist. 
Es gibt immer tolle Ideen, wozu 
man noch mehr Geld bräuchte, 
um noch tollere Dinge zu bauen 
oder zu kaufen, oder noch mehr 
Leistungen an die Menschen 
zu verteilen. Aber all dieses 
Geld muss von irgendjeman-
dem bezahlt und erwirtschaftet 
werden. Es sind unsere Steuer-
gelder, die wir berappen müs-
sen, mit denen all diese tollen 
Dinge bezahlt werden müssen. 
Alles, was die Politiker uns an 
neuen Sachen versprechen, be-
zahlen wir am Ende selbst. Und 
immer wieder fallen die Wäh-
lerinnen und Wähler darauf 
herein, weil sie daran glauben, 
irgendeine neue Wohltat würde 
an sie ausgeschüttet, ohne dass 
sie es selbst bezahlen müssten. 
Es ist am Ende immer so, dass 
der Staat uns zuerst Geld weg 
nimmt, es über irgendeinen 
Mechanismus umverteilt (zum 
Beispiel über die Familienkasse, 
Arbeitsagentur, und so weiter), 
und dann wieder an uns zu-
rück gibt. Die ganze Bürokratie 
dazwischen kostet enorm viel 
Geld, Heerscharen an Beamten 
müssen für die Umverteilung 
bezahlt werden. Am Ende ist 
es fast immer so, dass es viel 
sinnvoller wäre, sich die Um-
verteilung zu sparen, und den 
Menschen einfach die Steuern 
zu senken. Dann würden wir 
uns die gigantischen Umver-
teilungs-Apparate sparen, die 
wir selbst bezahlen müssen, 
und die nie eine wirkliche Ge-
rechtigkeit hinkriegen. Leider 

hat diese Umverteilungs-Men-
talität in den letzten Jahren im-
mer stärker zugenommen, und 
deswegen haben wir so großen 
Wert darauf gelegt, dass keine 
Steuern erhöht werden. Nun 
kam in der vergangenen Woche 
ein sehr folgenreiches Gerichts-
urteil: In der Corona-Zeit hatte 
die Merkel-Regierung einen 
großen Sonderschulden-Topf 
aufgelegt, um damit Masken 
und Impfstoffe zu kaufen, und 
die ganzen Menschen, die zu-
hause bleiben mussten, mit 
staatlicher Unterstützung wei-
ter zu bezahlen. Eine der Folgen 
war die enorme Inflation, die wir 
eine Weile erleben mussten. Im 
Herbst 2021 waren von diesem 
Topf noch 60 Milliarden Euro 
übrig, und der damalige Noch-
Finanzminister Olaf Scholz 
schlug vor, die restlichen Gelder 
in den Klima- und Transforma-
tionsfonds (KTF) zu stecken, um 
diese Sonderschulden nicht un-
genutzt verfallen zu lassen. Das 
hatten alle in der Ampel-Regie-
rung mitgetragen, und nun hat 
das Bundesverfassungsgericht 
dieses Vorgehen als grundge-
setzwidrig erklärt. Auch wenn 
die Union, die geklagt hatte, jetzt 
die Sektkorken knallen lässt, ist 
dort etwas Demut angebracht. 
Denn ebenfalls in diesem Jahr 
hat das Bundesverfassungsge-
richt geurteilt, dass der kräftige 
Schluck aus der Pulle für die Par-
teienfinanzierung, welchen sich 
die Merkel-Regierung gegönnt 
hatte, gleichsam verfassungs-
widrig war; hier hatte die FDP 
geklagt. Ab jetzt ist also Sparen 
angesagt in Berlin! Dadurch, 
dass 60 Milliarden fehlen, die 
fest eingeplant waren, wird der 
Gürtel enger geschnallt werden 
müssen. Dabei gibt es gut ver-
zichtbare Streichungen wie die 
Subventionen für die Ansied-
lung neuer Chip-Fabriken, die 

von diesem Topf bezahlt wer-
den sollten. Der Verzicht auf 
andere Dinge tut richtig weh: 
die Gastronomie hatte während 
der Corona-Pandemie eine vo-
rübergehende Mehrwertsteuer-
Senkung als Hilfe vom Staat be-
kommen, welche 3,6 Milliarden 
Euro pro Jahr kostet, und Ende 
diesen Jahres auslaufen wird. 
Wir hatten versucht, diese Aus-
nahme nochmal zu verlängern, 
weil es den Gastronomen noch 
immer schlecht geht, aber unse-
re roten und grünen Koalitions-
partner haben diese Notwen-
digkeit nicht gesehen. So wird 
die Gastronomie leider in Kürze 
ihre Preise anheben müssen. 
Die Zeiten, in denen alle Wün-
sche finanzierbar waren, ist 
vorbei. Diese Wahrheit ist un-
angenehm, aber sie wird uns in 
den kommenden Wochen und 
Monaten begleiten.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Das Wunschkonzert ist vorbei

– Anzeige –

Jetzt ein Buch!

Der späte Ruhm der Mrs. Quinn

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere neuen Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Der On-Demand-Verkehr ist 
ein innovatives Kleinbussys-
tem, das auf Abruf verfügbar ist. 
Nach der Registrierung, bei der 
persönliche Daten wie Name 
und Adresse angegeben werden 
müssen, können die Nutzer den 
EMIL-Bus, an eine virtuelle Hal-
testelle, über ihr Smartphone 
oder Telefon bestellen. Haben 
weitere Fahrgäste auf dem Weg 
dasselbe Ziel, erhält das Fahr-
personal eine Meldung über ein 
dezentrales Pooling-Programm, 
diese ebenfalls mitzunehmen. 
Bargeldlose Bezahlung am Ziel-
ort, und der Bus ist wieder für 
den nächsten Fahrauftrag ver-
fügbar. Für die Fahrt wird ein 
Komfortzuschlag erhoben, den 
die Gemeinde subventionieren 
kann. Die Gemeinde legt auch 
tägliche Fahrzeiten fest.
Dieses System bietet eine Ver-
bindung vom Wohnort zur 
nächsten Linienbushaltestelle 
oder zu anderen Einrichtungen 

wie Arztpraxen, Geschäften, 
Kirchen und dem Niedern-
hausener Bahnhof. Eine Ver-
besserung des ÖPNV kann dazu 
führen, dass mehr Menschen öf-
fentliche Verkehrsmittel nutzen 
und somit weniger Autos auf 
den Straßen unterwegs sind.
Da der EMIL bereits nach En-
genhahn fährt, könnte das 
sehr flexible System mit dem 
On-Demand-System EMIL in 
Idstein verknüpft werden. Die 
Busse sind behindertengerecht 
und können auch Kinderwagen 
transportieren. Zuschüsse oder 
finanzielle Unterstützung durch 
die Gemeinde vorausgesetzt.
On-Demand-Systeme verbin-
den bereits erfolgreich zahlrei-
che Kommunen, einschließlich 
Taunusstein und Idstein.
Die SPD hat kürzlich einen 
Antrag gestellt, in dem der Ge-
meindevorstand aufgefordert 
wird, ein Konzept als Entschei-
dungsgrundlage vorzulegen.

ov@spd-niedernhausen.de

Was ist der On-Demand-
Verkehr für Niedernhausen?

Günter F. Döring
war von 1989 bis 2013 Niedern-
hausener Bürgermeister, seit 
2016 ehrenamtlicher Kreisbei-
geordneter im Kreisausschuss 
des Rheingau-Taunus-Kreises, 
bis zum 30.6.2023 als Dezer-
nent für den Öffentlichen Nah-
verkehr. Er ist Vater von zwei 
Söhnen und ausgesprochener 
Frankreich-Liebhaber.

– Anzeige –

Adventsnachmittag beim Gesangverein Taunusliebe Niederjosbach
Der Gesangverein Taunusliebe 
1921 Niederjosbach e.  V. lädt 
auch in diesem Jahr ganz herz-
lich alle Mitglieder und Freun-
de des Vereins für Sonntag, den 
3.12.2023, ab 14.30 Uhr zum 
Advent in den Vereinssaal in 
Niederjosbach, Bezirksstraße 
40 ein.
In diesem Jahr wird die Tau-
nusliebe jedoch etwas vom 
normalen Ablauf des traditio-
nellen Unterhaltungsabends 
abweichen. Es wird kein langes 

Theaterstück geben, das die Zu-
schauer zwingt, lange auf ihren 
Sitzplätzen auszuharren. Viel-
mehr wird es auf der Bühne ein 
lustiges und abwechslungsrei-
ches Programm mit Vorträgen 
und Gesangseinlagen sein. 
Das Unterhaltungsprogramm 
mit Sketchen, Gedichten und 
munteren Geschichten wird 
mit kurzen und längeren Pau-
sen für das Publikum mehr Be-
wegungsmöglichkeiten bieten. 
Dabei wird das Programm auch 

durch Gesangseinlagen des ge-
mischten Chors der Taunus-
liebe fröhliche Abwechslung 
bringen.
Auch für das leibliche Wohl 
wird umfangreich gesorgt. 
Am Nachmittag gibt es zum 
Kaffee selbst gebackenen Ku-
chen und wer dann noch Hun-
ger verspürt, kann sich mit ei-
nem kleinen Imbiss auch später 
noch stärken. Für Getränke ist 
natürlich gesorgt.
Der Eintritt ist frei.

Mit einer Übermacht an Perso-
nal haben die Narren des Gus
bacher Carneval Clubs (GCC) 
das Rathaus von Niederjosbach 
gestürmt und die Macht von Bür-
germeister Alexander Simon, 
der 1. Stadträtin Sabine Bergold 
sowie der Ortsvorsteherin And-
rea Sehr an sich gerissen. Soweit 
in Kurzform die Schilderung, 
was passiert ist. Im Einzelnen 
geschah Folgendes: Im Schutz 
der frühen Dunkelheit, aber 
wohl hörbar durch die Blaska-
pelle des „Schlabbach Geblä-
ses“, näherte sich die Abordnung 
der Narren mit den Garden, den 
Senatoren und Offiziellen dem 
Rathaus von Niederjosbach. 
In dem sich, schon angesichts 
der närrischen Anzahl mit ihrer 
festen Absicht zur Schlüsseler-
oberung, etwas furchtsam die 
Vertreter des Magistrats und des 
Ortsbeirates verschanzt hatten. 
Aber durchs offene Fenster mit 
festem Reim keinen Zweifel an 
ihrer Verteidigungsbereitschaft 
offen ließen. Und eigentlich 
friedfertig formulierte Sabine 

Bergold: „Ich sag’s euch lieb 
und nett, zieht von dannen und 
zwar komplett“. Und Schultheiß 
Alexander Simon bekräftigte: 
„Verlasst den Ort jetzt auf der 
Stelle, sonst kommt Ihr alle in 
die Hölle“. Narrenchef Jannis 
Rösner fasste sein Begehr nach 
einem „heftig gereimtem“ Wort-
wechsel so zusammen: „Wir for-
dern heute von der Stadt, vom 
Ortsbeirat und Magistrat – gebt 
uns Kass’ und Schlüssel her, und 
– bitte – stellt’ Euch nicht quer“! 
Und schließlich fordernd: 
„Schlüssel her, sonst geht’s Euch 
schlecht, die Narrenherrschaft 
ist uns recht“!
Mit einer schon verzweifelten 
Antwort vom Rathaus: „Ihr 
kommt hier oben eh nicht rein, 
die Tür bleibt zu, so wird es sein“ 
und einem Schimpf: „Ihr habt, 
ich sag’s mal ganz salopp, nur 
Mist und heiße Luft im Kopp“! 
Prompt kam der Angriffsbefehl: 
„Stürmt das Rathaus, Feuer frei 
– jetzt beginnt die Narretei“! Es 
zeigte sich dann im Laufe der 
gereimten Redeschlacht, dass 

die große Mehrheit der anwe-
senden Bevölkerung sich mit 
ihrer Sympathie auf die Seite 
der Narren geschlagen hatte. 
Rumoren und Krawall im Zim-
mer des Rathauses ließen etwas 
von der Heftigkeit der Ausein-
andersetzung dort ahnen. Frei-
willig jedenfalls, so war zu hö-
ren, rückten die kommunalen 
Verteidiger den Rathausschlüs-
sel nicht raus. Wenig später 
allerdings zeigte ein gefessel-
ter Schultheiß mit seinen Ver-
bündeten, wie die Machtüber-
nahme ausging. Siegesgewiss 
Jannis Rösner nun: „Euer Spiel, 
das ist jetzt aus – nun rückt den 
Schlüssel endlich raus“! Und 
Schultheiß Alexander Simon 
gibt sich geschlagen: „Ich geb’s 
ja zu, Ihr habt gewonnen und 
das Rathaus eingenommen“. 
Und Stadträtin Sabine Bergold 
bestätigt: „Was sein muss, muss 
halt sein, schaut ruhig in die 
Kasse rein“. Auch den Narren 
ist zu Ohren gekommen, dass 
die Stadt Eppstein eine schö-
ne Erbschaft erhalten hat. Mit 
der Hoffnung, nun daran auch 
teilhaben zu können. Aber der 
Bürgermeister enttäuschte die 
Narren: „Unsere Entscheidung 
ist nun fix, ich kann verkünden, 
Ihr kriegt nix“. Nun, die närri-
sche Regentschaft nimmt’s halt 
hin und bietet Aussöhnung an 
– mit: „Gemeinsam wollen wir’s 
begießen, die Gefangenschaft 
Euch jetzt versüßen“. Denn, so 
schlägt Jannis Rösner mit sei-
ner Narrenschar vor: „Allem 
wohl und keinem weh, so geht 
es zu beim GCC“! Dazu dreimal 
„Gusbach Helau“!
Eberhard Heyne

Rathaus Eppstein-Niederjosbach 

In der Gewalt der Narren

Wer kann schon einer solchen Übermacht standhalten?

Niederjosbach
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Königshofen

Dorrebäcker und Freunde
Unser nächster Spaziergang ist 
am 23.11.2023 und führt uns 
„Zum fröhlichen Landmann“ 
am Rettershof. Treffpunkt ist 
wie immer um 11.00 Uhr am 
Sankt Michaels Weg , von hie-
raus fahren wir mit unseren 

PKWs nach Fischbach und 
laufen über den Feldweg zum 
Rettershof dort sind Plätze für 
uns reserviert. 
Bis dahin haltet euch fit und 
bleibt gesund.
E. Schrankel

% 06127 70 30-0
Schöne Aussicht 21 info@rcs-gmbh.com

65527 Niedernhausen www.rcs-gmbh.com

RCS – Ihr Dienstleister in Sachen Steuern

The Best of Black Gospel
The Best of Black Gospel gibt 
im Rahmen ihrer seit 1999 all-
jährlichen Europa-Tour ein 
Konzert in ihrer Stadt und wird 
somit sicher DAS Gospel-Kon-
zert-Ereignis! 
Dieser Chor vereint eine Aus-
wahl der besten Gospelsänger 
und Sängerinnen aus den USA. 
Die Ausnahme-Künstler singen 
die bekanntesten und schöns-
ten Gospelsongs in einem 
zweistündigen Programm, ins-
trumental begleitet. Seit 1999 
geht der Chor für 2 Monate auf 
Europatournee. Inzwischen ist 
er einer der gefragtesten Gos-
pelchöre in Deutschland und 
Europa. Ihr Erfolg basiert ganz 
sicher auch auf der Tatsache, 
dass sie ihr Publikum genau 
kennen und regelmäßig in die 
Konzerte mit einbeziehen! Bei 
der Qualität dieses Chores ist 
jedes Konzert ein Ausnahme-
konzert, bei dem die „Gute 
Nachricht“ immer im Vorder-
grund steht – ‚Gänsehautfee-
ling‘ ist garantiert. Bereits über 
1,5 Millionen Konzertbesucher 
konnte dieser fantastische 
Chor begeistern! 

Das Konzert findet statt am 
Samstag, den 9.12.23, Beginn 
ist um 20 Uhr in der Maria-
Königin Kirche Niedernhau-
sen statt.
Eintrittskarten zum Vorver-
kaufspreis von 36 € gibt es u. a. 
in der Buchhandlung Sommer 
(06127-1878), im Idstein Optik 
Studio Noé (06126-570008), in 
der Touristinformation Wies-
baden, auch in Kelkheim oder 
Hofheim sowie in allen weite-
ren dem Eventim- und Reservix 
Ticketsystem angeschlossenen 
Vorverkaufsstellen; auch on-
line buchbar unter www.reser-
vix.de.
Falls Gruppen von 10, oder 
mehr Personen das Konzert 
besuchen möchten, gibt es auf 
Anfrage vergünstigte Preise, 
auch für Kinder, Schüler, Aus-
zubildende und Studenten!

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Weihnachtsmarkt in  
Niedernhausen am  
2. und 3. Dezember 2023
Bereits zum 39. Mal lädt die Ge-
meinde Niedernhausen am ers-
ten Adventwochenende zum 
Weihnachtsmarkt „Adventlich-
ter in Niedernhausen“ ein. 28 
Stände haben sich rund um das 
„verpackte“ Rathaus platziert. 
Überwiegend Niedernhausener 
Vereine und Organisationen 
präsentieren wieder mit viel 
Einsatz ihre winterlichen Heiß- 
und Kaltgetränke sowie leckere 
süße und herzhafte Speisen. 
Selbstverständlich sind auch die 
Partnergemeinden aus Wilrijk 
und Ilfeld wieder mit ihren heiß 
begehrt Pralinen, Bier und Thü-
ringer Rostbratwürsten dabei. 
Aber nicht nur für das leibliche 
Wohl ist gesorgt, auch schöne 
Weihnachtsgeschenke können 
erworben werden. An kunst-
handwerklichen Ständen gibt 
es Weihnachtsdeko, Schmuck, 
Strickwaren, Seifen, Honig, Tee 
und Gewürze, edle Schnäpse, 
belgische Pralinen und Weih-
nachtsplätzchen. Die Kinder 
können sich auf das Karussell 
und den Nikolaus freuen. In 
der Wiesbadener Straße öffnet 
„Kiez&Ko“ wieder seinen Hof; 
an hübsch dekorierten Ständen 
können Wein und Spirituosen 
verkostet und gekauft werden. 
Kleine kulinarische Köstlichkei-
ten runden das Angebot ab. Das 
„Zentrum Alte Kirche“ ist erneut 
Anziehungspunkt für das Kunst-
handwerk. Einige Niedernhaus-
ener Einzelhändler und Künst-
ler bieten dort ihre Waren und 
Arbeiten, sowie Musik in weih-
nachtlicher Atmosphäre an. Die 
Adventslichter leuchten an al-

len drei Standorten in Niedern-
hausen. Das vorweihnachtliche 
Rahmenprogramm bietet allen 
Besucherinnen und Besuchern 
des Weihnachtsmarktes eine 
Einstimmung auf die Advents-
zeit. Bürgermeister Joachim Rei-
mann eröffnet den Weihnachts-
markt am Samstag um 15.00 Uhr, 
gemeinsam mit den Kindern der 
Kindertagesstätte „TASIMU“. 
Der Markt beginnt an beiden 
Tagen um 14.00 Uhr und ist am 
Samstag bis 21.00 Uhr und am 
Sonntag bis 20.00 Uhr geöffnet.

Samstag, 2. Dezember 
(14.00–21.00 Uhr)
15 00 Uhr Eröffnung auf der Rathaus-

bühne mit Bürgermeister Rei-
mann, danach

15.00 Uhr Vorführung der Kita TASI-
MU auf der Rathausbühne

15.30 Uhr Hof, Bar und Laden bei 
„Kiez&Ko“, sowie die „Alte Kirche 
Niedernhausen“ öffnen ihre Pfor-
ten

16.30 Uhr Weihnachtliches „Ecken-
singen“ des Pop-Chors Königs-
hofen

18.00 Uhr Mundharmonika-Gruppe 
der Theißtalschule auf der Rat-
hausbühne 

Sonntag, 3. Dezember 
(14.00–20.00 Uhr)
15.00 Uhr Vorführung katholische Kita 

auf der Rathausbühne
15.00 Uhr Öffnung „Alte Kirche“ und 

„Kiez&Ko“
15.30 Uhr Weihnachtliches „Ecksin-

gen“ des Pop-Chors Königshofen
16.00 Uhr „Bläserchor“ „Well Blech“ 

ev. Kirche, Parkplatz hinter dem 
Rathaus

17.00 Uhr Bläsergruppe Musikschule 
Niedernhausen

18.00 Uhr Der Nikolaus kommt auf die 
Rathausbühne

Niederseelbach

Ortsbeirat Niederseelbach –  
Haushaltsplanentwurf 2024

Am Mittwoch, 22.11.2023, 
kommt der Ortsbeirat Nieder-
seelbach zu seiner letzten Sit-
zung des Jahres zusammen. Im 
Mittelpunkt der Sitzung steht 
die Beratung des gemeindli-
chen Haushaltsplanentwurfs 
2024. Dabei geht es unter an-
derem um die Bereitstellung 
von Mitteln für die Sanierung 
der Toiletten im Feuerwehrge-
rätehaus, um eine zusätzliche 
Personaltoilette in der Kinder-
tagesstätte, um das Startpodest 
der beliebten Hangrutsche auf 
dem Spielplatz, den Ersatzneu-
bau des Sportlerheims sowie 
den ersten Bauabschnitt für 
den Platz der Generationen. 

Nicht zu vergessen sind dabei 
die Mittel für die Verlängerung 
der Trauerhalle am Friedhof, 
die Mittel für die Erneuerung 
des Wirtschaftsweges zum 
Waldhof sowie die Forderung 
nach dem Radweg nach En-
genhahn. Weitere Themen 
sind der Winterdienst für den 
bevorstehenden Winter 23/24, 
die Vorbereitung der Senioren-
adventsfeier, die in diesem Jahr 
zum ersten Mal nach Corona 
wieder in der Gud Stubb statt-
finden kann und für die die Ein-
ladungen kürzlich von der Ver-
waltung versandt wurden.
Sitzungsbeginn ist 19.00  Uhr, 
die Sitzung ist öffentlich.

„Wir freuen uns auf euch, lasst uns singen.“
So lautet die fröhliche Ein-
ladung der Sängerinnen und 
Sänger des Chores Terzschlag 
e. V. zu ihrem Liedernachmittag 
an diesem Sonntag, 26.11.2023, 
um 15.00 Uhr in der Gud Stubb 
in Niederseelbach. Seit Mona-
ten studieren die 16 Terzschläge 
mit Arnulf Reinhard ihr Reper-
toire ein und fiebern nun dem 
Auftritt entgegen. Ganz dem An-
lass angemessen sprechen die 
Lieder alle Emotionen an, die 
wir fühlen können. Von einla-
denden afrikanischen Volkslie-
dern über wehmütige Balladen 
und Folksongs bis zu hoffnungs-
voll zuversichtlichen Popsongs 

reichen die Lieder an diesem 
Nachmittag und nach Lust und 
Laune gibt es auch die Gelegen-
heit mit einzustimmen und ge-
meinsam ein bisschen Musik 
zu machen. Die mit viel Liebe 
zur Musik gesungenen Lieder 
werden daher helfen, dass sich 
unsere Seelen erheben und 
unser Geist zur Ruhe kommt, 
ganz dem totensonntäglichen 
Feiertag angemessen. Den Kör-
per dabei nicht zu vergessen, 
dabei werden selbst gebackene 
Kuchen helfen, die es vor den 
Liedbeiträgen und den Pausen 
gibt. Einlass ist ab 14.30 Uhr, der 
Eintritt ist frei.

Das Wochenende um den 11. 
November gehörte der Erinne-
rung an die Geschichte um den 
mitleidigen römischen Offizier 
Martinus, der seinen Mantel in 
einer kalten Nacht mit einem 
frierenden Bettler teilte. 
Und damit auch ein Abend der 
Familien mit ihren Kindern, die 
– ob klein noch schlummernd 
im Kinderwagen oder größer 
– mit ihren Laternen die Nacht 
erleuchteten. In allen Ortstei-
len Rabimmel, rabumm auf den 
Straßen. So nach einem Gottes-
dienst in der von Laternenlicht 
so stimmungsvoll erleuchteten 
Kirche Maria Königin, den die 
Kinder der KiTa St. Josef gestal-
teten. 
St. Martin (Uwe Probst auf Ross 
Antonio) führte mit Bläsern der 

Musikschule den Umzug durch 
die Straßen von Niedernhau-
sen-Central bis auf dem Platz 
der KiTa, um dort am Martins-
feuer dem barmherzigen St. 
Martin zu gedenken. Ebenso in 
Oberjosbach, wo in der Kirche 
St. Michael schon traditionsge-
mäß von den Kindern mit einem 
Spiel die Szene mit Martin auf-
geführt wurde. Das war auch 
beim schier endlosen – leider 
vom Regen begleiteten – Umzug 
in Königshofen zum Theißtal so. 
Da hatten die Jugendlichen der 
örtlichen Jugendfeuerwehr ihr 
Martinsspiel mit Reimen ge-
spielt und vorgetragen, bevor 
der mächtige Holzstapel zum 
Martinsfeuer in Flammen auf-
ging. Stärkung gab es mit der 
übergroßen Martinsbrezel, die 

schon längst vorher ausverkauft 
war.
Auch mit Kinderpunsch und 
Glühwein konnten sich Kinder 
und Erwachsene vor dem Feu-
erwehrgerätehaus aufwärmen. 
Hot-Dogs und Weckmänner gab 
es für den abendlichen Hunger. 
Aber erst, nachdem die Familien 
– angeführt vom St. Martin hoch 
zu Ross – durch den Ortsteil ge-
zogen sind. So auch in Nieder-
seelbach. Erst für die Familien in 
der kleinen Kirche zur Andacht 
Gottes Segen und anschließend 
mit ihren Laternen hinter St. 
Martina (Tina Köhler) auf Ross 
Eleisa auf den Straßen bis zum 
Bolzplatz an der Lenzenberg-
halle. Das „Schabbacher Ge-
bläse“ sorgte für die musikali-
sche Begleitung zum Mitsingen 

„Laternen, Laterne…“. Heißge-
tränke und Weckmänner vom 
Elternverein sorgten für Wärme 
und stillten den Hunger. In En-
genhahn traf man sich an der 
Kirche St. Martha, bevor es – lei-
der auch in leichtem Regen – ins 
Gemeindezentrum St. Martha 
ging. Dort erinnerte das Spiel 
der Kinder der KiTa an die gute 
Tat von Martinus, bevor es den 
Weckmann und Getränke zum 
längeren Verweilen gab. 
Auch das muss festgehalten 
werden – ohne die so aktive Mit-
wirkung der jeweils örtlichen 
Feuerwehren für Gestaltung 
und Sicherheit auf den Straßen 
wäre diese schöne Tradition in 
den Ortsteilen nicht denkbar. 
Danke dafür.
Eberhard Heyne

St. Martin überall in Niedernhausen

http://www.reservix.de
http://www.reservix.de
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Zu ihren herbstlichen Theater-
tagen hatte die TFO mit der Pre-
miere am vergangenen Samstag 
in das Gemeinschaftszentrum 
von Oberjosbach eingeladen. 
Mit Wiederholungen an diesem 
Samstag und Sonntag – unten-
stehend die genauen Daten. 
Dramaturgisch ist es sicher un-
gewöhnlich, eine Zusammen-
fassung und Wertung vor der 
Schilderung von Details des 
Bühnengeschehens abzugeben 
– hier soll es gestattet sein. Was 
das Ensemble der Theaterfreun-
de da mit der Komödie von „Dr. 
Jekyll and Miss Hyde“ vor einem 
voll besetzten Haus auf die Büh-
ne brachte, braucht in keiner 
Weise den Vergleich mit einem 
Staatstheater und seinen Profis 
zu scheuen. Für ein Amateur-
theater waren die Regie von Iris 
Minge und die Schauspielkunst 
der 12 Darsteller so grandios und 
überzeugend, dass schließlich 
ein restlos begeistertes Publikum 
nicht nur für die offensichtliche 
Spielfreude vielmals Szenenap-
plaus spendete, unzählige Male 
herzhaft lachte, sondern sich 
auch stehend im Schlussap-
plaus für diesen wundervollen 
Theaterabend bedankte. Ohne 
Frage, die jeweiligen Szenen des 
Stückes waren mit der Ausstat-
tung an Kostümen des 19. Jahr-
hunderts, mit ihrem Schauspiel 
und den treffenden Dialogen der 
wohl verbindende Mittelpunkt 
des Handlungsstranges. Aber 
eben dieser trat dann doch in 
den Hintergrund zugunsten der 
Freude an den einzelnen sze-
nischen Auftritten. Aber es gab 
ihn natürlich und er sei auch ge-
schildert. In einem Bühnenbild, 
in dem die Laboreinrichtung 

des leidenschaftlichen und rup-
pigen Chemikers Dr. Jekyll (K. 
Prenzer) sowie ein Schrank mit 
ausreichendem Platz im Innern 
– notwendig, wie man später 
noch sehen wird – entscheiden-
de Bedeutung hatten, spielte die 
Komödie. Ein Serum für die ewi-
ge Jugend sollte aus einem Trank 
entstehen, so die selbst gestellte 
Forschungsaufgabe von Dr. Je-
kyll. Finanziell unterstützt vom 
Freund Lord Carey (T. Rothen-
bächer) und der Fakultät mit De-
kanin Mrs. Lanyon (L. Teubner). 
Und vor Störungen geschützt 
von der Haushälterin Mrs. Poo-
le (M. Wiedenau), die ein neues 
und hübsches Dienstmädchen, 
Betty, (A. Ziran) streng zu den 
hier üblichen Regeln anleitete. 
Eine Rechtsanwältin, Mrs. Utter-
son (P.Grosmann) belästigte den 
Forscher mit Testamentsfragen, 
die dieser längst entschieden 
hatte. London, zur Zeit des Un-
wesens von Jack „The Ripper“ 
(R. Zerban)! Geschickter Sze-
nenwechsel. 2 leichte Damen 
(U. Merz und L. Kirsch) warten 
frierend auf Freier, eine sucht 
aktiv im Publikum einen – ojo-
joi. Und in dieser Zeit findet 
die andere im Schattenriss den 
Tod von Jacks langem Messer. 
Todesangst im Hintergrund ist 
also allgegenwärtig. In Dr. Jekylls 
Labor passiert etwas – durch ein 
Missgeschick wandelt sich der 
milchig unfertige Trank in eine 
türkis-grüne Flüssigkeit – eben 
nun mit ungeahnten Folgen für 
zunächst Dr. Jekyll, der ihn im 
Selbstversuch trinkt. Nach Zu-
ckungen und Verrenkungen ent-
steht Miss Hyde (A. Niemann) 
– eine Frau, selbstbewusst, jung 
und hübsch. Sie reden miteinan-

der, er im off, sie real. Nun wird 
es turbulent und auch erotisch. 
Erfundene Erklärungen müssen 
her, es wird geschwindelt, Lie-
beleien bahnen sich an, es gibt 
eine Tote unterm Leichentuch. 
Das sei ein lichtempfindliches 
Experiment, wird da gelogen! 
Oder 2 Bewusstlose im Schrank. 
Miss Hyde alias Dr. Jekyll, nun im 
eleganten Outfit, entflammt das 
Herz von Lord Carey, sie selbst 
aber fühlt sich zu Betty hingezo-
gen. Es wird nicht nur Holunder-
wein getrunken – Mrs. Utterson 
etwas viel davon – sondern auch 
vom Zaubertrank. Mit furchtba-
ren Folgen. Ein Monster – ein 
Meisterstück der Schminke und 
der Darstellung – entsteht, ein 
Werwolf (H. Zwanzger) ebenso, 
auch Jack The Ripper meldet sich 
mit seinem Messer. Action pur 
auf der Bühne! Ja, halt, die eine 
Leiche muss noch entsorgt wer-
den. Betty und Miss Hyde werfen 
sie in Themse – eine Szene im 
Schattenriss, die lichttechnisch 
und akustisch „genial“ insze-
niert wurde. Schließlich – man 
kann sich als Zuschauer nun fast 
nach den Verwirrungen und Er-
gebnissen des Zaubertranks 
kein klassisches Happy End vor-
stellen – gibt es eine Lösung. In 
der Liebe ebenso, wie in der Ver-
schmelzung von fraulichen und 
männlichen Qualitäten. Schlag-
zeilen also für die Londoner 
Presse (S. Friemel).
Sicher erwähnt werden muss 
das Team im Hintergrund. Ob 
die Regieassistenz mit A. Kem-
pe und S. Friemel, die Maske mit 
E. Ehringhaus oder die Souff-
lage mit M. Schmidt. Sowie 8 
weiteren Helfern/-innen hinter 
der Bühne. Die Gastronomie 

hatte der Pop-Chor vom Lieder-
kranz Königshofen inne. Sie alle, 
wie sich der TFO-Vorsitzende 
Klaus-Dieter Trispel bedankte, 
haben zum Gelingen der Vor-
stellung beigetragen. 
Ein insgesamt – eine Wiederho-
lung von oben – äußerst kurz-
weiliger Theaterabend, der ein 
begeistertes Publikum nach 
dem Finale in die Nacht entließ. 
Und ein glückliches Bühnenen-
semble über ihre eigene Freude 
am Spiel und die Freude, die 
sie offensichtlich ihrem Publi-
kum an diesem Abend bereitet 
hatten. Am Samstag, 25.11. Be-
ginn 19.30 Uhr und am Sonntag, 
26.11. Beginn 18.30 Uhr noch zu 
sehen im Gemeinschaftszent-
rum von Oberjosbach.
Eberhard Heyne

Die TheaterFreunde Oberjosbach

Ein Kostümfest fürs Auge und mit viel Humor

Abschlussapplaus mit dem gesamten Ensemble der TheaterFreunde 
Oberjosbach

Oberjosbach

Weihnachtsmarkt in Oberjosbach –  
Alphörner und Klingende Posaunen

Am Sonntag, dritten Advent 
(17.12.2023), wird es wieder 
weihnachtlich in Oberjosbach. 
Alle Jahre wieder ... lädt der 
Vereinsring Oberjosbach zum 
kuscheligen Weihnachtsmarkt 
vor dem alten Rathaus in der 
Ortsmitte von Oberjosbach 
ein. Dann präsentiert sich der 
gemütliche Weihnachtsmarkt 
vor dem historischen Rathaus. 
Klein aber fein – so genießen 
ihn jedes Jahr die vielen Markt-
besucher. Umgeben von alten 
Fachwerkhäusern strahlt die 
Ortsmitte in weihnachtlichem 
Glanz. Mit dabei sind die zahl-
reich im Ort ansässigen Verei-
ne, so wie einige Privatstände, 
die Köstlichkeiten und Selbst-

gemachtes anbieten. An den 
liebevoll geschmückten Stän-
den wird alles angeboten, was 
in die besinnliche Weihnachts-
zeit gehört und vielleicht auch 
eine nette Geschenkidee dar-
stellt ; selbst gemachte Köst-
lichkeiten, Gebasteltes und 
Kunsthandwerk. Im Backes 
werden Brot und Rosinenbröt-
chen gebacken. Um 14 Uhr 
öffnet der Markt seine Pforten. 
Mit dem Gesang der Kinder-
gartenkinder, den Alphorn-
bläserinnen und den Klängen 
der Posaunen von „Well Blech“ 
kommt eine besinnliche Stim-
mung auf. Hören Sie zu, singen 
Sie mit und stimmen Sie sich 
auf Weihnachten ein. Auch der 

Nikolaus schaut zur Freude der 
kleinen Marktbesucher vorbei. 
Unter dem Motto „Einkehr für 
besinnliche Momente“ wird 
der Wiegeraum im alten Rat-
haus mit einbezogen. Als Er-
gänzung für den gemütlichen 
Weihnachtsmarkt dient er mit 
Sitzgelegenheiten zum Ver-
weilen und Innehalten. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt – mit 
allem, was das Herz in dieser 
kalten, vorweihnachtlichen 
Zeit begehrt. Lassen Sie sich 
von den weihnachtlichen Düf-
ten, dem Glanz der Lichter und 
der adventlichen Stimmung 
verzaubern! Der Vereinsring 
Oberjosbach freut sich auf viele 
kleine und große Besucher.

Engenhahn

Ein Stück „neuer Wald“ kann 
nun mit den guten Wünschen 
der Engenhahner Bürger und 
Bürgerinnen entstehen. Wobei 
es nicht nur bei den Wünschen 
blieb, sondern von knapp 100 
Engenhahner/-innen mit ihrer 
engagierten Hilfe und mit Ha-
cke und Spaten sowie „all ihrer 
Hände Arbeit“ tatkräftig unter-
stützt wurde. Für den Samstag 
war vom Ortsbeirat und den 
Engenhahner Vereinen zur 
Pflanzung eingeladen worden 
und das Echo mit den vielen 
Helfern großartig. Das zum 
Ende des Tagwerkes Ortsvor-
steher Peter Woitsch zu einem 
emotionalen Dankeschön an 
alle Aktiven vom Dorf und vom 
Wildpark veranlasste. Nun, es 
war die Idee einer Engenhah-
ner Bürgerin, die zum Jubiläum 
„800 Jahre Engenhahn“ eben 
diese Pflanzung von 800 Baum-
setzlingen auf die Kahlflächen 
des Engenhahner Waldes vor-
schlug. Der Ortsbeirat griff die 
Idee auf und diese in einen Ruf 
vom Ortsvorsteher zur Spende 
für den Kauf von Baumpflänz-
chen mündete. HessenForst 
mit Revierförster Christoph 
Dries erklärte sich zur Mitor-
ganisation einverstanden und 
veranlasste im „Neuen Feld“ die 
Einzäunung eines Areals, damit 
die kleinen Pflänzchen nach der 
Setzung nicht verbissen werden. 
Die Engenhahner Vereine und 
Privatleute beteiligten sich mit 
teils großzügigen Spenden. Es 

kam eine Summe zustande, die 
es erlaubte, über 4000 Setzlinge 
zu kaufen. Zum Samstagvormit-
tag war alles verfügbar. Kirsch-
bäume mit „nackten“ Wurzeln, 
Stieleichen im Pflanzcontainer 
und einige Wallnussbäumchen 
warteten auf ihre Verpflanzung. 
Christoph Dries erläuterte, mit 
welcher Vorgehensweise die 
jeweiligen Setzlinge in die Erde 
zu bringen seien. Die wurzel-
bloßen Kirschen anders als die 
Eichen mit ihrem Erdballen. Die 
Walnusspflanzen am Rande des 
Areals. Und immer, so beton-
te er, die gleichen „Sorten“ an 
den mit einer Farbe markier-
ten Punkten in einem Quadrat 
So verteilten sich die Pflanzer/ 
-innen über das „Feld“ und gin-
gen ans Werk, wie vorgeführt. 
Für die Betreuung der Kinder – 
und es waren viele gekommen 
– war durch die Hilfe von Leo-
nie mit Spielen und Stockbrot-
braten gesorgt. Währendessen 

glühte der Grill, fast 100 Muffins 
und Streuselkuchen luden zum 
Zugreifen ein und heiße und 
kalte Getränke löschten jeden 
Durst. Nach der Mittagspause 
waren alle Vorräte von Wurst 
und Weck sowie der Kuchen 
weg und mit der Stärkung ging 
es an den 2. Teil des Pflanztages. 
Schließlich kam noch Unter-
stützung der Waldjugend mit 
Gero Wilhelmi, die nach der Er-
richtung von Eidechsenburgen 
in Engenhahn (siehe nebenste-
henden Artikel) noch Kraft und 
Ausdauer zur Pflanzhilfe hat-
ten. Bald waren alle Kirschbäu-
me in der Erde, die restlichen 
Stieleichen im Pflanzcontainer 
werden nun noch später fol-
gen. Die Arbeit war getan! Und 
die Beteiligten zufrieden – mit 
ihrer Arbeit, aber auch mit dem 
gezeigten Zusammenhalt zum 
Wohle von Engenhahns Natur 
und der Dorfgemeinschaft.
Eberhard Heyne

Mit dem Wunsch zum  
Wachsen gepflanzt

Fleißig war die Truppe beim Pflanzen der jungen Bäumchen

Streuobstwiesen machen die 
Natur reicher. Ebereschen mit 
ihren roten Beeren als Nahrung 
für Vögel nicht weniger. Im let-
zen Jahr wurden mehre Jung-
bäume in der Engenhahner 
Flur gepflanzt. Und mit einem 
„Dreibein“ geschützt. Aber lei-
der nicht ausreichend, denn 
die „Cleverness“ der Schafe, die 
die Wiesen beweiden, ist unter-
schätzt worden. Deren Appetit 
auf junge Rinde ließ die Bäum-
chen leider nicht wachsen, son-
dern absterben. Nun hat Transi-
tion Town mit seinen Aktiven für 
Ersatz gesorgt. Mit einem Draht-

zaun als Schutz, den die hung-
rigen Schafe nicht überlisten 
können. Es bleibt also zu hoffen, 
dass die Wiesenallee oberhalb 
von Engenhahn das Wachsen 

und Gedeihen der Ebereschen 
erleben wird und man in eini-
gen Jahren in deren Schatten 
wird spazieren können.
Eberhard Heyne

Ersatzpflanzung in der Flur

Das Pflanzteam mit dem Rundumschutz des jungen Baumes
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Was lange währt ... im Rahmen 
der Sitzung der Jugendtrainer 
in dieser Woche im Vereins-
heim konnten sich die Vertreter 
des SV Niedernhausen endlich 
gebührend bei Timo Reichard, 
Inhaber der Theisstalapotheke, 
bedanken. Durch das außer-
gewöhnliche Engagement von 
Timo Reichard war es dem SVN 
möglich, alle Trainer:innen und 
Betreuer:innen der Herren und 
der Jugend mit einheitlichen 
Präsentationsanzügen auszu-
statten, um die Farben des SVN 
bei Heim- und Auswärtsspie-
len würdig zu vertreten. „Ohne 
solch tolle Sponsoren, die mitt-
lerweile mit dem SVN verwach-
sen sind und immer wieder 

die SVN-Familie so großzügig 
unterstützen, wäre das alles gar 
nicht mehr möglich“, so Mathi-
as Eichler, 1. Vorsitzender des 
SVN, der bei dem Termin natür-
lich auch anwesend war. Lieber 
Timo Reichard, der Vorstand, 
der Trainerstaff der Herren-
mannschaften und das Jugend-
team sagen: Vielen Dank!

F-Jugend
Am Samstag stand für unser 
F-Jugend Team das zweite Fu-
nino-Heimturnier in dieser 
Saison auf dem Plan. Es war ein 
abwechslungsreiches und hof-
fentlich für alle Teilnehmer*in-
nen schönes Turnier mit vielen 
spannenden Partien und einer 

(wahrscheinlich) dreistelligen 
Anzahl von Toren. 

Brigitte Müller
geb. Best

* 29. Juli 1939     † 13. Februar 2023

Herzlichen Dank
für die Anteilnahme zur Urnenbeisetzung und 

Trauerfeier für 

Es danken
Beate und Frank Benthin

Niedernhausen, im November 2023

dass sie unvergessen bleibt.
Vielen Dank für die Bekundungen der

Mit- Trauer, Blumen, Karten und Geldspenden.

Herzlichen Dank

Im Namen aller Angehörigen:
Irene Andrä

* 2. März 1933    † 20. Oktober 2023

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die sich mit
unserer Mutter im Leben verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Unser besonderer Dank gilt:

Herrn Pfarrer Comes für die tröstenden Worte
sowie der Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen

für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Niederseelbach, im November 2023

Traueranzeigen

Ergebnisdienst – 
Jugend

A-Jugend: Tus Nordenstadt – 
SV Niedernhausen 1:0
C-Jugend: SVN – FC 1934 Bier-
stadt II 2:0 (Gegner hat zurück-
gezogen)
E2-Jugend: SV Niedernhausen 
– 1. FSV Schierstein 1:6 (1:3)
E3-Jugend: 1. FC Naurod 1928 
II – SV Niedernhausen 1:3

Nachruf 

 

 

Unser treuer Sangesbruder  
Herr Berthold Fischer 

-Ehrenvorsitzender- 
ist verstorben. 

Er war über 70 Jahre aktiver Sänger. Wir werden ihn 
nicht vergessen. 

 

Männer-Gesang-Verein 1873 Niedernhausen e.V. 
Der Vorstand 

Dr. Norbert Beltz, 1. Vorsitzender 
Niedernhausen, im November 2023 

 

Herzlichen Dank
sage ich allen, die mit mir Abschied von

Jürgen Jehle
genommen haben, mir ihre Anteilnahme für den Verstorbenen zeigten

und ihr Mitgefühl auf  vielerlei Weise zum Ausdruck brachten.

Gerda Jehle

Oberjosbach, im November 2023

In stiller Trauer:

In Liebe und Dankbarkeit

Marion Borchers geb. Knies

* 27. Mai 1954     † 18. November 2023

65527 Niedernhausen,

Am Schäfersberg 50

Es findet eine Urnenbeisetzung in
der Nordsee statt.

Erinnert Euch an mich, aber nicht an die dunklen Tage. 
Erinnert Euch wie ich war.

Hans­Dieter Borchers

und alle Angehörigen

SV 1913 Niedernhausen

Theisstalapotheke mit kräftiger Unterstützung für den SVN

Sport

Die 2 mal 2 Karten für  
MARIO NOVEMBRE  
gehen an:
Fam. Christidi und  
Fam. Feulner 
Herzlichen Glückwunsch!

Diese Woche verlosen wir 
unter unseren VIP-Mitglie-
dern 3 mal 2 Karten für das 
Konzert The Best of Black 
Gospel (Samstag, 9.12.2023, 
20 Uhr in der Maria-Königin 
Kirche Niedernhausen).

Alle VIP-Leserinnen und  
-Leser melden sich per E-Mail 
mit dem Betreff  
„The Best of Black Gospel“.  
Einsendeschluss ist der  
26. November 2023  
(E-Mail: haiko.kuckro@  
niedernhausener-anzeiger.de).

Wenn Sie noch kein VIP-Mit-
glied sind, dann melden Sie 
sich für 20 Euro im Jahr fix an 
und gewinnen vielleicht direkt 
die Karten.

Werden Sie VIP-Mitglied 
und gewinnen Sie mit!

Verlosung 
für VIP-Mitglieder

VIP-Ecke
VIP-Ecke

 

Vor dem Pokalspiel in Wallbach 
am 14.11.2023 war Optimismus 
angesagt, denn das Punktspiel 
an gleicher Spielstätte wurde 
mit 4:6 gewonnen. Doch wie 
eng Sieg oder Niederlage zu-
sammen liegen , zeigte sich an 
diesem Abend an gleicher Spiel-
stätte, denn sehr oft sind es ge-
rade die Kleinigkeiten, die über 
den Spielausgang entscheiden.
Die Niederlage von Paul Har-
wardt im Eröffnungseinzel 
konnte Thimon Ziegler mit sei-
nem ersten Sieg noch ausglei-
chen, Sebastian Richter musste 

allerdings leider sein erstes Ein-
zel ebenfalls abgeben und damit 
ging der Gastgeber zunächst 
mit 2:1 in Führung. Das Doppel 
T. Ziegler/P. Harwardt sorgte je-
doch wieder für den Ausgleich, 
für berechtigte Hoffnung sorgte 
dann erneut Thimon Ziegler, 
der mit seinem zweiten Erfolg 
im zweiten Einzel Königshofen 
erstmals mit 2:3 in Führung 
brachte.
In der Folge mussten sowohl 
Paul Harwardt und Sebastian 
Richter ihre Spiele in hart um-
kämpften Sätzen abgeben und 

besiegelten damit die 4:3 Nie-
derlage in diesem Pokalfight.
Wie eng es in diesem Pokalspiel 
war, zeigt auch das Satzverhält-
nis, das mit 15:14 ebenfalls sehr 
knapp ausfiel.
Trotz der Niederlage wird deut-
lich, dass die jungen Spieler sich 
so langsam auf das Niveau im 
Seniorenbereich einstellen. Be-
sonders zu erwähnen ist dabei 
Thimon Ziegler, der sich im vor-
deren Paarkreuz immer besser 
durchsetzen kann und trotzdem 
noch über Steigerungspotential 
verfügt.

TuS Königshofen 1898

Ohne Fortuna bei Pokal-Aus

Die diesjährige U10 des Tennis-
club Niedernhausen bedankt 
sich für den gesponserten Zoo-
besuch im Opel Zoo. Die Mann-
schaft trotzte dem Wetter und 
lies sich sogar mit einer zwei-
stündigen Führung durch den 
Opel Zoo geleiten. Nach diesem 
gelungenen Abschied, freut sich 
die Mannschaft auf die neue He-
rausforderung in 2024.
Deborah Briehl

Verlag unterstützt Vereine

Die U10 des Tennisclub Niedernhausen im Opel Zoo

https://theisstal-apotheke.de/?
https://theisstal-apotheke.de/?
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

Wir suchen Verstärkung!

Maschinenbediener/Produktionsmitarbeiter  
für die Draht- und Kabelkonfektionierung (m/w/d)

Elektroniker / Mechatroniker / Elektriker für den 
Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d)

Elektroniker / Techniker / Meister  
Qualitätsprüfung (m/w/d)

Was Sie erwartet:
unbefristetes Arbeitsverhältnis, flexible Arbeitszeiten, 30 Tage Urlaub,  leistungsgerechte 
Bezahlung, Urlaubs- und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, angenehmes 
 Betriebsklima, moderner Arbeitsplatz, Vollzeit (37 h-Woche) oder Teilzeit möglich,  
weitere  Vorteile wie z. B. kostenlose Getränke, E-Bike-Leasing

An der Guldenmühle 12–14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

1.500 – 2.500 €

WILLKOMMENSPRÄMIE!

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – gewerblich

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandLust auf Farbe …

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Lucas-Cranach-Straße 7 
65527 Niedernhausen 
www.budenzauber.life

im und am Budenzauber
Samstag, 25.11.2023
14 Uhr bis 19 UhrWeihnachtszauber

… morgens schon ab 9.30 Uhr geöffnet

Am Niedernhausener Weihnachtsmarkt 
ist der Budenzauber auch geöffnet am 
Samstag, 2.12.2023, von 11–19 Uhr und 
am Sonntag, 3.12.2023, von 14–19 Uhr

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

Mechatro
niker fü

r  

Transport-K
ühlanlagen 

gesucht (m
/w/d)

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

1 Bauhofmitarbeiter  
für den Bereich Grünpflege (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer Homepage 
www.niedernhausen.de unter „Karriere“.

Einstellungstermin: Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 Unbefristete Vollzeitbeschäftigung
•	 Sofern es der Betriebsablauf zulässt, ist die Stelle  

grundsätzlich teilbar. Jedoch muss sichergestellt sein,  
dass die Stelle in vollem Umfang besetzt wird. 

•	 Attraktive Entlohnung nach TVöD von 37.600,00 € brutto  
bis 45.900,00 € brutto p. a., je nach beruflicher Qualifikation  
und Berufserfahrung

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen  
(wie beispielsweise Lebenslauf, Prüfungszeugnisse, Zeugnisse 
früherer Beschäftigungsverhältnisse, Fortbildungsnachweise) 
senden Sie bitte bis zum 04.12.2023 an
personal@niedernhausen.de
oder an den  
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Bauhofleitung, Herr Christian Hecker, 
Telefon-Nr. 06127/903-153, zur Verfügung.

3D-PLANUNG FÜR  
IHR BADEZIMMER

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬
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Privatgymnasium Königshofen    Stellengesuch für
Reinigungskraft

Für die Räumlichkeiten unserer Schule benötigen wir ab dem 
1. Februar 2024 eine Reinigungskraft an 3 Tage/Woche. 
Die Vergütung erfolgt auf Minijob Basis. Für die Räumlichkeiten des 
Internats benötigen wir ab sofort eine Reinigungskraft an 2 Tage/
Woche. Die Vergütung erfolgt auf Stundenbasis (für 6 Std).
Bei Interesse erreichen Sie uns unter Tel.: 06127-5734 
oder per Mail: sekretariat@pg-k.de

Weihnachtsbaum-
schmücken am Part-
nerschaftsbrunnen

Die Nachbarschaft vom Part-
nerschaftsbrunnen lädt wie-
der Nachbarn, Bürger und 
Brunnenfreunde aus Niedern-
hausen zum gemütlichen Bei-
sammensein bei Weihnachts-
klang und Glühweinduft zum 
Partnerschaftsbrunnen recht 
herzlich ein. Am Freitag, dem 
1. Dezember 2023, geht es um 
17.00 Uhr mit dem Schmücken 
des Weihnachtsbaumes los. 
Alle Kinder sind eingeladen, 
ihren eigenen Baumschmuck 
an der Weihnachtstanne auf-
zuhängen. Dafür wartet auch 
die ein oder andere süße Über-
raschung. Wir sind glücklich, 
dass auch in diesem Jahr die 
Musikschule Niedernhausen 
für die musikalische Unter-
malung der Veranstaltung ge-
wonnen werden konnte.

http://www.wm-aw.de
mailto:sekretariat@pg-k.de

